
Eine wichtige Voraussetzung 
für Wiedereinbürgerungen ist 
das Aussetzen einer genügend 
großen Zahl von Tieren. Weber 
(1990) geht für den Aufbau ei
ner Fischotterpopulation in der 
Schweiz von mindestens 50 Tie
ren aus. Von der IUCN wird der 
Verwendung von Wildfängen 
der Vorzug gegenüber der Frei
lassung nachgezüchteter Indivi
duen aus Gefangenschaftshal
tungen gegeben. Die Entnahme 
dieser Tiere aus dem Freiland 
darf aber keine bestehende Po
pulation gefährden (Foster-Tur
ley et al., 1990; Weber, 1990).
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Die Kenntnis über die Ver
breitung ist eine unver
zichtbare Grundlage für 

seriöse Schutz-, aber auch 
Managementstrategie.

Daß der Fischotter (Lutra lu
tra L.), er wurde von Bauer und 
Spitzenberger (1994) in Öster
reich als vom Aussterben be
droht klassifiziert, gezielter 
Schutzmaßnahmen bedarf, ist 
allgemein bekannt. Aber auch 
Überlegungen zur zielgerichte
ten Beeinflussung (M anage
ment) sind nötig geworden, 
denn Otter verursachen zuneh
mend Schäden in Fischteichen. 
Im Herbst 1994 wurden daher 
im Auftrag der Zentralstelle 
Österreichischer Landesjagd
verbände und des Österreichi
schen Naturschutzbundes die 
Untersuchungen folgender Fra
gen in Angriff genommen:
1. Wo liegen die Grenzen der 

Wald- und M ühlviertler 
Otterpopulation?

2. Hat der Bestand in jüngster 
Zeit tatsächlich zugenom
men?

Ein Fluß nach dem anderen 
wurde systematisch auf Otterkot 
(Losung) abgesucht, vom west-
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Neues zum 
nördlichen
A n d rea s  K ra n z
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Am Kamp:
Otterleberaum wie er im 
Buche steht

1993; Kranz, 1990 und unveröf
fentlichte Daten, Kranz und 
Rauer-Groß, 1991; Kraus, 1988; 
Sieber, 1993; sowie persönliche 
M itteilungen von Gossow, 
Kraus, Splechtna und Schmal- 
zer, wofür hier gedankt sei). An
hand dieser Daten läßt sich die 
Ausbreitung dokumentieren.

Nun darf aber ein einzelner 
Losungsfund nicht für phanta
stische Interpretationen miß
braucht werden. Nach einge
hender Untersuchung aller Ge
wässer stand fest: gut 600 km 
Flußlauf sind vom Otter besie
delt, weitere 200 km werden 
wiederholt besucht, und an über 
100 km konnten durchwandern
de Tiere geortet werden. Schaut 
man fünf Jahre zurück, so ist die 
Ausbreitungsbilanz eindeutig 
positiv: 330 Kilometer sind neu 
besiedelt oder werden zumin
dest vom Otter besucht.

lichsten Mühlviertel bis ins öst
liche Waldviertel, von der tsche
chischen Grenze bis zur Donau 
und darüber hinaus sowie süd
lich, bis nachweisfreie Gewäs
ser erreicht waren (Karte S. 15).
Die Kartierung von Losungen 
ist die sicherste Nachweisme
thode für den in Österreich weit
gehend nachtaktiven Fischotter 
(Kranz, 1990). Seine Losung 
läßt sich anhand des typisch tra
nig würzigen Geruches und an
hand des Inhalts eindeutig er
kennen.

Der ÖNB-Niederöster- 
reich zahlte bislang an 
Entschädigungen: (ein 
Viertel)

1989 25.700,-
1990 2 6 .6 0 0 -
1991 37.500,-
1992 100.000,-
1993 125.000,-
1994 135.000,-

Es bezahlen weiters die 
NO Landesregierung, der 
NO Landesjagdverband 
und WWF zu gleichen Tei
len (je ein Viertel).
Die Schäden werden von 
Dr. Schlott, Biolog. Station 
Waldviertel, überprüft.

£
£

... auch hier lebt der 
Otter

Fraßreste sind hingegen nicht 
immer dem Otter klar zuzuord
nen und Spuren sind stark vom 
Vorhandensein von Schnee oder 
Sandbänken abhängig.

Die ersten verfügbaren Anga
ben über die Verbreitung der 
Otter im nördlichen Österreich 
stammen aus den späten 80er 
Jahren (Jahrl, 1993; Fischer,
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Was auf den ersten Blick viel 

aussieht, wird aber durch eine 
Bestandesschätzung ins rechte 
Licht gerückt. Etwa 70 Otter 
dürften an diesen Fließgewäs- 
sem leben, ein paar weitere Dut
zend steuern die Fischteiche 
noch bei. Dabei wird nach eige
nen Erfahrungen angenommen, 
daß ein Fischotter an diesen 
überwiegend nährstoffarmen 
Mittelgebirgsgewässern etwa
10 km Flußlauf zum Leben 
braucht. In Gebieten, die der Ot
ter nur wiederholt besucht, ist 
die Dichte noch wesentlich ge
ringer.

Zum Glück besteht aber Kon
takt zur Otterpopulation im 
Bayerischen Wald und vor allem 
nach Böhmen. Dieser zusam
menhängende Otterbestand ver
teilt sich flächenmäßig etwa zu 
71 % auf Tschechien (Toman, 
1992), 18 % auf Österreich und
11 % auf Bayern (Mau, 1992). 
Wirkliche Hoffnung, daß sich 
die Otter doch noch nicht end
gültig aus Europa verabschie
den wollen, geben aber Berichte 
über die Expansion der Otter in 
anderen Ländern (z. B. Mac
donald, 1994), wie Großbritan
nien, Frankreich, Skandinavien, 
Polen, etc.

Die Ausbreitung wird in jenen 
Ländern durch wiederkehrende 
Kartierungen klar dokumen
tiert. So lassen sich wertvolle 
Erkenntnisse über Verbreitungs
barrieren gewinnen, und Gefah
ren (Rückgang, Indikatorfunk
tion) können sofort erkannt wer
den. Aber man wüßte im Fall 
von zu hohen Otterschäden im 
Waldviertel auch, wohin man

Otter am besten um siedeln 
könnte. Einer Überwachung des 
Otterbestandes durch regel
mäßig wiederkehrende Kartie
rungen muß daher höchste Prio
rität beigemessen werden.

Foto: JWI, W ien
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Fischotter-Rutsche über 
einen Teichdamm
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Reste einer Ottermahlzeit
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Ausbreitung des Fischotters 
1990 bis 1994
(vereinfachte Darstellung)

neu besiedelt, 
bzw. wiederholt besucht 

alt besiedelt 

nicht besiedelt 

nicht untersucht
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